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Rundschreiben 1/2009 
 
Liebe Kolleginnen und liebe Kollegen, 
 
wie Sie vielleicht dem Februarheft von BuB entnommen haben, hat sich in Ihrem Lan-
desgruppenvorstand im letzten Jahr personell einiges verändert. 

Ganz kurz zusammengefasst: Marianne Brauckmann und Annette Landgräber haben 
den Vorstand verlassen, da beide neue berufliche Herausforderungen außerhalb von 
NRW angenommen haben. Damit war zum einen der Vorsitz der Landesgruppe vakant, 
den ich bis zur nächsten Wahl übernommen habe, und zum anderen haben wir zwei Kol-
leginnen für die Vorstandsarbeit gewinnen können: Anja Bley aus der Stadtbücherei Vel-
bert und Jutta Schwichtenberg aus der Stadtbibliothek Gelsenkirchen verstärken als 
kooptierte Mitglieder den Landesgruppenvorstand.  

Ganz herzlich möchten wir uns bei Frau Brauckmann und Frau Landgräber für die ge-
leistete Arbeit und den Einsatz für den BIB-NRW bedanken, und natürlich freuen wir uns 
auf den Einsatz der neuen Kolleginnen, die schon an den letzten beiden Sitzungen mit 
viel Engagement teilgenommen und gute Ideen in die Vorstandsarbeit eingebracht ha-
ben. 

Wenn Sie die neuen und alten Kolleginnen und Kollegen Ihres Landesgruppenvorstands 
sehen möchten, rufen Sie bitte www.bib-info.de auf. Die Webseite unseres Berufsver-
bandes wurde neu gestaltet und gleicht jetzt einem Portal mit vielen wertvollen Informati-
onen. Unter dem Punkt „Landesgruppen“ finden Sie Bilder von uns und dort ebenfalls 
den Newsletter: Aus Kostengründen versenden wir nicht mehr als drei Rundschreiben 
pro Jahr. Damit wir Sie aber auch zwischen diesen Briefen über aktuelle Veränderungen 
auf dem Laufenden halten können, bitten wir Sie, sich für den NRW-Newsletter online 
einzutragen: 

http://marvin.bibliothek.uni-augsburg.de/mailman/listinfo/bib-nrw-news.  

Keine Angst: Ihr Postfach wird nicht überquellen, denn bisher wurden höchstens zehn 
Mails pro Jahr verschickt. � 
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Zur Mitgliederversammlung im vergangenen Jahr in der neu eröffneten Bibliothek in Kre-
feld kamen viele interessierte Kolleginnen und Kollegen. Ein Bericht darüber erscheint im 
nächsten BuB, und Fotos finden sich auf unserer Homepage. 

In diesem Jahr findet die Mitgliederversammlung am 28. November 2009 statt. Bitte mer-
ken Sie sich diesen Termin vor, denn es stehen wieder Wahlen zum Landesgruppenvor-
stand im nächsten Jahr an und die Kandidatinnen und Kandidaten werden sich an die-
sem Tag vorstellen.  

Wenn Sie an der Vorstandsarbeit interessiert sind oder wissen wollen, was man da ei-
gentlich macht, melden Sie sich gerne bei mir und meinen Kolleginnen und Kollegen. Vor 
allem sind wir auf der Suche nach FaMIs, Assistentinnen und Assistenten, die sich en-
gagieren möchten. Auch junge Kolleginnen und Kollegen sind sehr willkommen! 

Hier nun ein kurzer Überblick über die Veranstaltungen, die wir in diesem Jahr bisher 
geplant haben, die ausführlichen Informationen folgen auf den nächsten Seiten, per Mail 
über den Newsletter oder spätestens im nächsten Rundschreiben: 

09.03.09 Workshop Führen und Leiten von Auszubildenden Teil 2, Hamm 

21.03.09 Exkursion zur neu eröffneten Stadtbibliothek von Amsterdam 

20.04.09 Der Medienpädagoge, Neukirchen-Vluyn 

18.05.09 Bestandspräsentation – vom Buchhandel lernen, Hamm 

28.05.09 Aktuelle Änderungen im Urheberrecht, Köln 

03.–05.06.09 Bibliothekartag in Erfurt, Informationen unter www.bibliothekartag2009.de/  
bei Anmeldung bis 31.03.09 zahlen BIB-Mitglieder nur 70 Euro für die ganze 
Woche) 

13.07.09 Noch einmal durchstarten?… im letzten Berufsdrittel, Gelsenkirchen 

12.08.09 Automatisierung in der UB Düsseldorf 

05.10.09 2. FaMI-Tag in NRW, Mülheim an der Ruhr.  

Wir hoffen, Sie finden eine oder mehrere Veranstaltungen, die Ihnen zusagen und freuen 
uns auf viele telefonische und schriftliche Kontakte sowie persönliche Begegnungen mit 
Ihnen in diesem Jahr! 

Mit herzlichen Grüßen verabschiedet sich  
Ihr Landesgruppenvorstand  

Elmar Bickar Anja Bley  Denise Digrell Iris Karp Gerald Schleiwies 

Jutta Schwichtenberg Silke von der Stein  und Aki Wantia 
 
 
 
 
Fachexkursion zur neuen „Openbare Bibliotheek Amsterdam“ 
 
Amsterdam hat zwar kein „Wahrzeichen“ wie andere europäische Großstädte, aber das hat 
diese Stadt auch nicht nötig, denn sie besitzt die größte historische Innenstadt Europas. Die-
se ist unterteilt von unzähligen Grachten und Kanälen und steht auf knapp 100 Inseln, und 
seit 2007 ist Amsterdam auch noch in Besitz einer Bibliothek der Superlative! Im Sommer 
2007 wurde die Openbare Bibliotheek auf sieben Etagen eröffnet.  

An sieben Tagen in der Woche (von 10 bis 22 Uhr) ist die Bibliothek mit ca. 5.000 Besuchern 
täglich ein echter Publikumsmagnet (s. BuB-Artikel im Heft 4/2008). Den KundInnen stehen 
600 PCs zur Verfügung und diese machen insgesamt 3,8 Mio. Medieneinheiten des gesam-
ten Systems recherchierbar. Wer mehr über diese gigantische Bibliothek erfahren und sie li-
ve erleben möchte, ist dazu herzlich eingeladen. � 
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Ablauf: Zu Beginn wird der Bibliotheksdirektor eine allgemeine Einführung (ca. 45 Min.) zum 
Neubau der Bibliothek (in englischer Sprache) geben. Im Anschluss daran findet eine 
deutschsprachige Führung statt. Je nach Interesse der TeilnehmerInnen und Anzahl der 
Fragen dauert sie ca. 90 Minuten. Eine kleine Kaffeepause ist ebenfalls eingeplant. 

Termin: Samstag, 21. März 2009, 12.00 bis ca. 15.00 Uhr 

Ort: Amsterdam, NL 

Treffpunkt: Openbare Bibliotheek, Oosterdokskade 143, 1011 DL Amsterdam (Hauptein-
gang der Bibliothek), www.oba.nl/ 

Anmeldung per Mail bei: Silke von der Stein, Essen (svonderstein@yahoo.com). Bitte ge-
ben Sie an ob Sie BIB-Mitglied sind. Eine Anmeldebestätigung erhalten Sie an die von Ihnen 
angegebene E-Mail-Adresse. 

Teilnehmerzahl: mindestens 10 Personen, maximal 40 Personen (bei mehr als 20 Anmel-
dungen wird die Gruppe geteilt. Eine Führung ist dann in deutscher, die andere in englischer 
Sprache). 

Kosten: keine 

WICHTIG: Die Anreise erfolgt „in eigener Regie“.  

Fahrgemeinschaften: Sollten Sie Interesse an Fahrgemeinschaften haben, so geben Sie bit-
te an, ob Sie KollegenInnen mitnehmen möchten oder mitgenommen werden wollen. Wir lei-
ten die E-Mail-Adressen weiter, so dass Sie organisatorische Fragen selber regeln können. 

Parkplätze: Eine gute Parkmöglichkeit (Park+Ride) bietet das Amsterdamer Olympiastadion 
(mit Anschluss an den ÖPNV). Nähere Hinweise und Tipps finden Sie auf: 
www.amsterdam.nl/parkeergebouwen/vertalingen/duits/duits_p_r_olympisch  

Bahnfahrt: Es gibt Tickets ab 29 Euro pro Weg. Bitte recherchieren Sie selbst unter 
www.bahn.de  

Busfahrten: Folgende Anbieter bieten Touren an: 

• Grafs Reisen www.anton-graf.de (Tagestour ca. 25 Euro pro Person, z.B. 7 Uhr 
 ab Herne, zurück um 18 Uhr ab Amsterdam) 

 • Touring/ Eurolines www.touring.de  

Für KollegInnen, die einen Kurztrip anschließen wollen, können folgende Web-Seiten hilf-
reich sein:  

 www.amsterdamtourist.nl  

 www.apollofirst.nl  

 www.hrs.de  
 
 
 
 

Der Medienpädagoge:  
Schnittstelle zur Bildungspartnerschaft – Berufsbild von morgen? 
 
Weit über 100 eingetragene öffentliche Bibliotheken sind Bildungspartner und haben mit den 
örtlichen Schulen schon viele hunderte Bildungspartnerverträge geschlossen. In der prakti-
schen Arbeit zeigt sich ein Problem, welches man in einen überspitzten Satz packen kann: 
„Bibliothekare haben keine Ahnung von Pädagogik, und Pädagogen haben keine Ahnung 
von Medienkompetenz.“ Die Schnittstelle zwischen diesen beiden Einrichtungen ist die Me-
dienpädagogik – ein Berufsbild, welches bisher vor allem im Rahmen des Erziehungsstu-
dienganges belegt werden kann. Nur wenige Bibliotheken verfügen über Erfahrungen mit 
Medienpädagogen. Aber die Stadtbücherei Neukirchen-Vluyn beschäftigt einen Medienpä-
dagogen und der wird uns über seine Arbeit berichten, z.B. über das Projekt „Daddel-Bib“. � 
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Zudem ist in dieser Stadt der Neukirchener Erziehungsverein ansässig, der in diesem Be-
reich ausbildet.  

Folgende Punkte werden in diesem Seminar beleuchtet: 

– Bildungspartnerschaft (Erfolge und Probleme im Bereich Bibliothek) 

– Medienpädagogik – was ist das überhaupt und wie wird man das? 

– Die gelebte Schnittstelle – die Bildungspartnerschaften und der Medienpädagoge in der 
Stadtbücherei Neukirchen-Vluyn – das Projekt „Daddel Bib“ 

– Der pädagogische Bibliothekar – ein neues Berufsbild und eine Aufstiegschance für FaMIs 
und BibliothekarInnen? 

Termin: Montag, 20. April 2009, 10.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

Ort: Stadtbücherei Neukirchen (Von Duisburg Hbf mit Städteschnellbus 10 direkt zu errei-
chen) 

Referenten: Vorträge: Britta Schmedemann (StB Neukirchen-Vluyn), N.N. (Medienpädagoge 
StB Neukirchen-Vluyn), N.N. (Neukirchener Bildungswerk); Moderation: Gerald Schleiwies 

Kosten: 15 Euro für BIB-Mitglieder, 35 Euro für Nichtmitglieder 

Anmeldung und Kontakt: Gerald Schleiwies, gerald.schleiwies@stadt-frechen.de 
 
 
 
 

Medienpräsentation – vom Buchhandel lernen 
 
Das Seminar „Patient Sachbuch“ in Siegburg (Bericht in BuB Heft 3/2009) hat u.a. gezeigt, 
dass viele TeilnehmerInnen ihre Kenntnisse in der Bestandspräsentation auffrischen wollen. 
Wir haben schnell reagiert und bieten Ihnen ein Seminar mit Dr. Michael Müller von der  
Agentur für MedienMarketing (Dortmund) an. 

Inhalt:  

– Wie Besucher einen Raum erschließen 

– Schaufenster, Vitrinen, kleine Ausstellungen: mit überschaubarem Aufwand, Themen sel-
ber inszenieren mit Beispielen aus Buchhandlungen  

– der Blick über den Tellerrand: Platzierungsregeln in Buchhandlungen und Möglichkeiten für 
Bibliotheken  

– Dekoration: Was ist an nötigen Materialen und Techniken Voraussetzung? 

– Praktische Übungen zur Gestaltung einer Ausstellung  

– Ordnung und Herausstellung: Führung des Kunden durch die Themenlandschaft im Biblio-
theksraum  

Zielgruppe: Alle, die in der Bibliothek für Dekoration und Präsentation von Medien zuständig 
sind oder die bei Umbauten Bestände neu organisieren wollen oder müssen. Bei großem In-
teresse besteht die Möglichkeit dieses Seminar im Juni 2009 im Rheinland zu wiederholen. 

Termin: Montag, 18. Mai 2009, 10.00 bis 17.00 Uhr 

Ort: Zentralbibliothek Hamm, Ostenallee 1–7, 59063 Hamm 

Referenten: Dr. Michael Müller (geboren 1960, ausgebildeter Buchhändler, studierter Me-
dienmarketing-Fachwirt, promovierter Geisteswissenschaftler, fast zehn Jahre Leiter einer 
Buchhandlung, anschließend im Bereich Verlagsmarketing und Verlagswerbung tätig. Da-
nach Geschäftsführer und Mitinhaber einer Werbeagentur, und jetzt die eigene Agentur für 
MedienMarketing, Dortmund, www.verlags-marketing.de). 

Kosten: 30 € für BIB-Mitglieder, 60 € für Nichtmitglieder 

Anmeldung und Kontakt: Gerald Schleiwies, gerald.schleiwies@stadt-frechen.de 
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Aktuelle Änderungen im Urheberrecht – 
Kopienversand, elektronische Leseplätze & mehr 
 
Anfang 2008 ist der sogenannte „Zweite Korb“ zum Urheberrecht in Kraft getreten. Langjäh-
rige Regelungen wurden im Detail verändert, völlig neue Paragraphen ins Gesetz eingefügt. 
Die Fortbildungsveranstaltung wird alle für Bibliotheken wichtigen Neuerungen vorstellen. 

Termin: Donnerstag, 28. Mai 2009, 11.00 bis 17.00 Uhr 

Referent: Dr. Harald Müller, Max-Planck-Institut für ausländisches öffentliches Recht und 
Völkerrecht/Bibliothek, Heidelberg 

Ort: Fachhochschule Köln, Claudiusstraße 1, 50678 Köln, Raum 147 

Teilnehmerzahl: maximal 20 

Kosten: 15 Euro für BIB-Mitglieder , 35 Euro für Nicht-Mitglieder  

Anmeldung: Elmar Bickar, Templergraben 61, 52062 Aachen,  
bickar@bth.rwth-aachen.de oder Telefon 02 41/80-936 01. 
 
 
 
 

Noch einmal durchstarten? 
Lebens- und Berufsplanung im letzten Berufsdrittel 
 
Zielgruppe: Für Beschäftigte, die das 50. Lebensjahr vollendet haben und ihr letztes Be-
rufsdrittel nicht im „Vorruhestand“ verbringen möchten. 

Zielsetzung/Inhalte: Jede Lebensphase birgt die Möglichkeit einer Vergewisserung oder 
auch Neuorientierung hinsichtlich der weiteren Lebens- und Berufsplanung in sich. Viele 
Menschen haben mit dem 50. Lebensjahr ihre Berufs- und „Karriere“-Planung abgeschlos-
sen, haben sich in ihrem erreichten beruflichen Status mehr oder minder eingerichtet. In den 
individuellen Fokus gerät immer mehr das Ende der Berufstätigkeit, eine Reflexion der aktu-
ellen beruflichen Situation scheint nicht mehr notwendig. Gleichzeitig fällt es einigen auch 
schwerer, mit den täglichen Belastungen umzugehen, sich auf Veränderungsprozesse ein-
zustellen. Lebensumstände verändern sich, die eigenen Kinder werden erwachsen, es gilt 
sich mit Krankheit, Pflegebedürftigkeit und Tod der Eltern auseinander zu setzen. Dieses al-
les erhält eine besondere Brisanz durch die Tatsache, dass in den nächsten Jahren erstmals 
in deutschen Unternehmen mehr Menschen über 50 Jahre berufstätig sein werden als Men-
schen unter 30 Jahren. In dieser Veranstaltung wollen wir uns den besonderen Aspekten des 
letzten Berufsdrittels widmen. Es geht sowohl um die Fragen, wie ich einem vorzeitigen 
„Burn Out“ oder einem passiven Abwarten auf den „Ruhestand“ entgegenwirken kann, aber 
auch darum, sich den eigenen Zielen zu stellen, alte Visionen wach zu rufen oder gar neue 
zu entwickeln, sich der Herausforderung eines neuen Engagements zu stellen, vielleicht 
noch einmal energievoll durch zu starten. Dieses erfolgt auf dem Hintergrund der individuel-
len Lebens- und aktuellen Berufssituation sowie der unterschiedlichen Erlebensweisen von 
Frauen und Männern. 

Referent: Günter Schumann, www.beraten-coachen-gestalten.de 

Termin: Montag, 13. Juli 2009, 9.00 bis 16.00 Uhr 

Teilnehmerzahl: maximal 13 

Ort: Zentralbibliothek Gelsenkirchen, Ebertstr. 19, 45875 Gelsenkirchen, Wegbeschreibung: 
www.stadtbibliothek-ge.de/service/wege.htm#zentral 

Kosten: 30 Euro für BIB-Mitglieder , 60 Euro für Nicht-Mitglieder  

Anmeldung: Jutta Schwichtenberg, Jutta.Schwichtenberg@gelsenkirchen.de oder Telefon 
02 09/1 69-62 21 
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Automatisierung in wissenschaftlichen Bibliotheken  
– am Beispiel der Universitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf - 
 
Nach Besichtigung zweier öffentlicher Bibliotheken mit RFID-Einsatz im letzten Jahr (Rheine 
und Krefeld) bietet sich jetzt die Gelegenheit, die Automatisierung der Ausleihe und Rückga-
be in einer Wissenschaftlichen Bibliothek zu erleben.  

– Wie funktioniert die Selbstverbuchung durch die Nutzer ganz ohne RFID? 

– Wie wurde das technisch und organisatorisch umgesetzt? 

– Nehmen die Studierenden das Angebot an? 

– Welche neuen Aufgaben haben sich für das Personal ergeben? 

Der Leiter der Ausleihe, Axel Wolf, und sein Team beantworten uns diese und weitere Fra-
gen. Natürlich wird genug Zeit sein, um die Universitäts- und Landesbibliothek zu besichti-
gen. Wir erhalten einen Einblick in den Aufbau, in die Bestände, den Katalog, in Datenban-
ken, E-Books und E-Journals und natürlich in die Besonderheiten einer Landesbibliothek. 

Referent: Axel Wolf 

Termin: Mittwoch, 12. August 2009, 16.00 bis 18.00 Uhr 

Ort: Düsseldorf 

Treffpunkt: Universitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf, Universitätsstraße 1, Gebäude 
24.41, 40225 Düsseldorf. Anfahrtsbeschreibungen finden Sie unter 

www.ub.uni-duesseldorf.de/home/info/anfahrt/bahn oder 

www.ub.uni-duesseldorf.de/home/info/anfahrt/auto  

Teilnehmer: mindestens 10 

Anmeldung bei Iris Karp, UB Hagen, iris.karp@fernuni-hagen.de oder 02331/987-2927 

Anmeldeschluss ist der 3. August 2009 
 
 
 
 
Und hier noch eine Ankündigung, die im Laufe des Jahres mit mehr Inhalt gefüllt wird (also 
bitte nicht die Anmeldung zum Newsletter vergessen, siehe Seite 1!): 

2. FaMI-Tag in NRW 
 
Termin: Montag, 5. Oktober 2009, 10.00 bis 17.00 Uhr 

Ort: Stadtbücherei Mülheim an der Ruhr 

Alle zwei Jahre bieten wir speziell für unsere Mitglieder aus dem FaMI- und Assistentenbe-
reich einen Fortbildungstag an. In diesem Jahr sind wir zu Gast in der Stadtbücherei Mül-
heim an der Ruhr, denn dort entsteht gerade ein neues „Medienhaus“ mit der Stadtbücherei 
(und RFID-Technik), einem Kino und dem Medienzentrum.  

Der Vormittag wird mit zwei Vorträgen beginnen; anschließend gibt es verschiedene 
Workshops in Kleingruppen und natürlich besteht auch die Möglichkeit sich einer Führung 
durch das neue Haus anzuschließen. Zwei Workshops für den Nachmittag stehen schon 
fest:  

– Dr. Anna-Maria Huesmann kommt mit dem Thema „Interkulturelle Kompetenz oder wie be-
gegne ich Kunden aus anderen Kulturen?“. 

Zwei Referentinnen vom „Zentrum für Bibliotheks- und Informationswissenschaftliche Wei-
terbildung“ an der Fachhochschule Köln erklären und veranschaulichen neue Begriffe in Bib-
liotheken: „Weblogs, Wikis, RSS..., USB-Stick, Palm, iPod... was ist das eigentlich?“.  


